






KGon Gttes Gnaden Kir Vrnſt Griedrich, Gertogzu
Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thu—
ringen, Marggraf zu Meiſſen, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Grafzuder Marckund Ravensberg, Herr

zu Ravenſtein,ec. Des Konigl. Pohln. weiſen Adlers und des ChurPfaltziſchen sS. Huberti Ordens Ritter, wie auch
Sr. Romiſch. Kayſerl. und Konigl. Catholiſchen Majeſtat wurcklicher General- FeldWachtmeiſter, tc.

C augen allen Unſern Pralaten, Grafen und Herren, denen von der Ritterſchafft, Amtleuten, Amtsverweſern, Richtern,
Lo Burgemeiſtern und Rathen der Stadte, Schultheiſen, Gemeinden, und allen Unſern Unterthanen und Verwandten/
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7 geiſt-und weltlichen Standes hiermit zuwiſſen: Was maſſen laut eingelangten ſichern Berichts durch gottliche Ver—

ſen, welche bereits viele Perſonen hinweg genommen. Wann dann nicht unbillig zu beſorgen ſtehet, daß ſothanes Ubel, woferne
dargegen nicht zeitliche und moglichſte Vorſehung geſchiehet, ſich weiter ausbreiten, und endlich gar die hieſigen benachbarte Lande

ergreiffen durffte: Als haben Wir nach dem Exempel anderer benachbarter Reichs-Stande, dargegen gute und ſcharffe Anſtalt
zu machen hochſtnothia erachtet, und dahero des Endes alle vormahls der leidigen Peſt-Seuche halber von Unſers Herrn Ezroß
und Herrn Vaters Gnd. Ennd. erlaffene Verordnungen, alles ihres Jnhalts, hieher nochmahls wiederholen, und dergeſtalt erneu-

ern,auch zugleich ernſtlich befehlen wollen, daß in allen Unſern Stadten,/ Flecken und Dorffern, niemanden von reiſenden Mannes—
»nd WeibesPerſonen, mit oder ohne Guter und Effecten, ohne Vorzeigung eines beglaubten von dero Landes-Herrſchafft oder

dero Regierung und Canktzelehen ertheilten Atteſtati, und anderer ſattſamen Uhrkund, worinnen ſo wohldie von weit entlegenen
Ortenkommende, und deren beyſich habende Bedienten, mit Nahmen benennet, und nach der Statur, Alter, Farb der Haaren,
Kleidernund andern Umſtanden beſchrieben, als auch, wie er oder ſie in keinen inficirtenund einiger Seuche halber verdachtigen

wenigſtens 4. Wochen lang, aufgehalten, oder davon herkommen, bemerdet, eingelaſſen, ſondern, ſie ſeyn, wes Standes
oder Wurden ſie wollen, ſogleich wiederum zuruckgewieſen; DanndenenLandſtreichern, Bettlern und fremden Juden, als durch

weelche Leute gemeiniglich allerhand anſteckende Kranckheiten ins Land gezogen zuwerden pfiegen, gar kein Ein-und Zugang ge—
ſtattet, weniger einige Gifft-fangende Waaren an Betten, Federn, Rauch-und andern Leder, Beltzwerck, Kleidungen, Wolle,

undeingeführet/ in Summakeine Reiſende, wer ſie auch ſeyn, weder vor ihre Perſon, noch mit ihren bey ſich habenden oder nach
Schvweinen/ Schaaf-Vieh und dergleichen, von einigen bereits inficirten-oder der infection halber verdachtigen Orten paſſiret

fahrenden Gutern, ſie haben Nahmen, wie ſie mogen, ohne richtige Eeſundheits-Päße eingelaſſen, weniger einige alte Paße von
z.bis 4. Wochen, es ſey dann von iedes Ortes Obrigkeit, wo der Jnnhaber des Paßes, nach deſſen Ertheilung von Zeit zu Zeit ſich

Naufgehalten, und, daß er vongeſunden und unverdächtigen Orten herkomme, oder ſeine Guter und Waaren daher bringe, glaub—
Wwuördigdaraufgezeichnet, reſpectiret, ſondern, widrigen Falls, dergleichen Perſonen und deren Guter und Waaren, bey Ver—
meidung Leibund Lebens-Strafe, von Unſern Lande abgehalten und zuruck gewieſen werden ſollen; Zudem Ende nicht nur all—
hier in Unſerer Reſidentz und andern Stadten durch die darzu beſtellte Thorſchreiber und Examinatores ſcharffe, und gute Auf—
ſicht daruber gefuhret, ſondern auch in denen offenen Dorffern die Schlagbaume verwahret, auch tägliche beſtandige Wacht dar
innen gehalten und dieſemnach, ohne vorherige Anzeige, und gebuhrende Examination, bey obgeſetzter Leib-und Lebens-Strafe,

m̃

e nichts paſſiret, beſonders auch auf den Straßen durch Unſere Geleits-Reuter, Jagerey-Bediente, und andere, nach iedes Orts
n Gelegenheit/ fleißige Aufſicht gehalten, auch unvermerckt, ſo offt es nothig/in Wirthshauſer viſitiret, und zumahl bey verdachtigen,

un nach denen Paßengefraget werden ſolle. Wurde nun iemandſich betretten laſſen, der in geheim, und zumahl argliſtiger Weiſe/
n und durch Beyund Schlupff-Wege, in Unſer Land ſich eingeſchlichen, und mit keinem richtigen Paß verſehen ware, der ſollin Un—

Pens-Strafe angeſehen werden. Wornachſich manniglich zu achten/ und vor Ungnadeund harter Strafe zu huten wiſſen wird.
Damit auch Unſere Unterthanen auf dero Reiſen deſto ungehinderter fortkommen mogen, ſo haben Wir verordnet, daß ſie iedesmahl mit Paßen von Unſerer Regie
rung aus verſehen werden konnen, welche ſie bey ihrer Zuruckkunfft, iedes Oris wo ſie durchpaſſiret, und logiret, richtig atteſtiret, wieder einzuliefern haben.
Uhrkundlich haben Wir dieſes Unſer offentliches, wiederholtes und erneuertes Mandat, als woruber ſtrictè zu halten iſt, mit Unſerm Furſtlichen Secret bedrucken
und zu iedermanigliches Nachricht und Warnung gehoriger maſſen publiciren und affigiren laſſen wollen. So geſchehen Hildburghauſen, den 2. Octobr. i738.

Ernſſt Griedrich, Hertzogzu Sachſen. Di
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	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friedrich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgraf in Thüringen, Marggraf zu Meissen, Gefürsteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, [et]c. ... Fügen allen Unsern Prälaten, Grafen und Herrn, denen von der Ritterschafft, Amtleuten, Amtsverwesern, Richtern ... hiermit zu wissen: Was massen laut eingelangten sichern Berichts durch göttliche Verhängnis in dem Königreich Ungarn, ingleichen in Siebenbürgen u
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